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Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 18. Novem-
ber 2024

261 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Schottergartenverbot / Motion S. Eberhart (FS/GLP)

Ausführungen des Gemeinderates

Der Gemeinderat verzichtet auf weitere Ausführungen.

Stellungnahme des Motionärs

Syril Eberhart (FS/GLP): Er dankt dem Gemeinderat, dass er die Motion zur Annahme empfiehlt. 
Er weist darauf hin, dass es nicht darum geht, Steingärten zu verbieten. Es geht nur um die Schott-
ergärten, Steingärten sind nach wie vor möglich. Nur Schottergärten, welche den Boden komplett 
versiegeln und komplett zudecken, wären nicht mehr möglich. Es ist momentan ein Trend. Schott-
ergärten sind praktisch, denn man kann diese schnell errichten und muss nichts mehr machen 
beziehungsweise nichts pflegen. Das soll verhindert werden, damit es in Zukunft in Spiez nicht 
heisser wird und die Biodiversität und der Wasserabfluss gewährleistet sind. Das Ganze wird erst 
in der nächsten Ortsplanungsrevision in Kraft treten, welche etwa in fünf bis sechs Jahren stattfin-
den könnte. Es ist also eine sehr moderate Motion. Der Gemeinderat hat sehr viel Freiraum bei der 
Ausgestaltung. Er bittet um Überweisung der Motion.

Fraktionssprecher

Andreas Blaser (EVP): Der Hauptgrund für einen Schottergarten ist, dass dieser keine Pflege 
benötigt. Als er kürzlich jemanden mit Gift bei der Pflege seines Schottergartens sah, fragte er 
nach dem Grund dafür. Er erhielt die Antwort «Ig ma nümm bipäpäle.». Es gibt keinen guten Grund 
für einen Schottergarten. Das haben andere Gemeinden bereits eingesehen. Deshalb unterstützt 
die EVP die Motion. Dass der Rückbau der Schottergärten finanziell und mit Beratung unterstützt 
werden soll, findet er besonders positiv.

Peter Luginbühl (SVP): Die SVP-Fraktion kann der Begründung des Motionärs folgen. Schotter-
gärten gelten als tote Zone im Siedlungsgebiet und sind politisch umstritten. Die Fraktion ist aber 
der Meinung, dass ein Verbot auf Gemeindeebene nicht der richtige Weg ist. Das Thema Schotter-
gärten soll über Aufklärung und nicht über ein Verbot gelöst werden, zum Beispiel SpiezInfo, Pla-
kate oder andere Informationsplattformen. Den Einwohnern von Spiez darf zugetraut, dass sie 
keine Schottergärten erstellen und sie sollen nicht mit einem Verbot bevormundet werden. Die 
SVP-Fraktion ist nicht einverstanden, dass der Rückbau von privaten Schottergärten mit Steuer-
geldern finanziert wird und lehnt die Motion einstimmig ab.

Stefan Kurth (FDP): In diesem Saal ist vermutlich niemand für Schottergärten. Trotzdem ist seine 
Fraktion gegen ein Verbot. Aufklärung, Sensibilisierung und gute Vorschläge für die Betroffenen 
sind gefragt. Dabei sollen die Motionäre und die Gemeinde unterstützen. Im Weiteren wird in ei-
nem Baugesuch sicher nie ein Schottergarten bewilligt. Was soll ein Verbot nützen? Müssen dann 
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Polizisten angestellt werden, welche die bestehenden Schottergärten untersuchen? Er denkt es 
nicht. Die FDP-Fraktion ist klar gegen ein Verbot. 

Andreas Jaun (GS): Die GS-Fraktion wird einstimmig für die Überweisung der Motion stimmen. 
Über Verbote kann man immer diskutieren. Es gibt immer wieder Fälle von Unverbesserlichen, 
welche eine Baubewilligung einreichen und dann trotzdem etwas anderes umsetzen. Das Verbot 
gäbe eine gewisse Handhabe, um dem entgegenzuwirken. Die Voten bezüglich Sensibilisierung 
und Aufklärung sind natürlich ganz auf der Linie der Fraktion der Grünen. Aber Schottergärten sind 
nur ein Aspekt, es gibt noch viel anderes im Bereich Siedlungsökologie, bei welchem es Verbesse-
rungspotenzial gäbe. Ein Beispiel ist ein komplett kurzgeschnittener Rasen. Aus Sicht des Geolo-
gen ist dies «grüner Beton» und natürlich auch sehr bedenklich. Die Grünen hoffen, dass auch 
solches im Rahmen der nächsten Ortsplanungsrevision aufgegriffen wird. 

Barbara Feuz (SP): Die SP-Fraktion musste nicht lange diskutieren, denn sie findet es eine sehr 
sinnvolle Sache, dies in die Ortsplanungsrevision aufzunehmen. Es ist auch sinnvoll, den Rückbau 
zu finanzieren und zu unterstützen. Das kommt schlussendlich allen zugute, nicht nur dem einzel-
nen Schottengarten-Besitzer, da das Regenwasser besser abfliessen kann. Die SP-Fraktion wird 
einstimmig für die Überweisung stimmen und dankt Syril Eberhart für die Einreichung der Motion. 

Allgemeine Diskussion

Josef Zahner (GS): Es wurde erwähnt, dass der Rückbau mit Steuergeldern finanziert wird. In der 
Motion steht «Innert spätestens 2 Jahre nach Überweisung dieser Motion prüft der Gemeinderat 
zusätzliche finanzielle Anreize für einen Rückbau». Mit der Überweisung dieser Motion ist noch 
kein Franken gesprochen.

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Motion wird überwiesen.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner
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